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Tessitt. L«hrerbesotdungen. (Tinges.) Am 20.
Okt. 1919 reichte der tefsinische Lehrerverein ein
wohlbegründetes Gesuch um Besoldungserhöhung an
den Großen Rat ein. Die Forderung sieht folgende
MinimalansStze vor:

Schuldauer Lehrer Lehrerin
7 Monate 3100 Fr. 2100 Fr.
8 3400 „ 2400 „9 3700 2700

10 4000 „ 3000 „
für die Oberstufe der Primärschule je 300 Fr. mehr
und darüber hinaus je 300 Fr. in Orten mit
1500-3000 Seelen. 600 Fr. bei 3000-8000
Einwohnern, 1000 Fr. in Orten mit mehr als
8000 Einwohnern. Dazu S Alterszulagen von je
200 Fr., Anrecht auf Wohnung, Holz und Garten.
Das neue Gesetz soll auf 1. Nov. 1919 rückwirkend
erklärt und eine einheitliche Schulsteuer für den

ganzen Kanton eingefühlt werden. Damit würde
die ungleiche Belastung der einzelnen Gemeinden
(0,04°/»°—5,94'/°« Echulsteuer) verschwindend

Genf. Minimatbesotdang. (Einges.) Die Mel-
dung in Nr. 47 ist wie folgt zu berichtigen: Der
Große Rat erledigte den 5. Nov. in dritter Lesung
das Gesetz über die Besoldung der Primarlehrer:
Anfangsbesoldung 5200 Fr., jährlich steigend um
200 Fr. bis zur Maximalbesoldung von 7600 Fr.
Innert 12 Jahren steigt somit das Salär um 2400
Fr. Dazu kommen noch Zulagen für Kinder und

in der Stadt eine Extrazulage von 400 Fr. an die
Wohnung.. Die finanzielle Mehrbelastung des
Staates beträgt 3,600.000 Fr. Dieses große Opfer
wurde neuerdings gebracht, trotzdem der Kanton ein
Staatsdefizit von 12 Millionen aufweist. Ehre
solchem Opfersinn und der richtigen Einschätzung
der Bedeutung der Schule.

Krankenkasse
kath. Lehrer und Schulmänner der Schweiz.

(Bundesamtlich anerkannt.)

VM" Nm die Rechnung «nserer Kasse möglichst
schnell abschließen zu können, sind sämtliche Mit»
gliederbeiträge bis 15. Dezember n. o. zu ent»

richten (pro 1919!) (Chek IX; 521.)
Lê" Für einige Anmeldungen ste-

hen die ärz'tlichen Zeugnisse noch aus;
bitte sofort einsendenl

Frchfà für die,,Sch..Sch«.
(Postcheckrechnung: VN tWl, Luzern.)

Neu eingelaufene Gaben: Vom kath. Pfarramt
Wetzikon 10 Fr. Herzlichen Dank.

Lehrerzimmer.
Nach St. Gallen. Ein Nachruf auf den

verstorbenen st. gallischen Erziehungschef und an-
deres folgt in nächster Nummer.

Lehrer
mit mehrjähriger Praxis übernimmt sofort Stell-
Vertretung an eine aarg. Gemeindeschule.

Sich zu wenden an Publicitas, A.--T.» Luzern.

„Kprüche und Gebote für die Klein-
kinderschule und die ersten Schuljahre".

Zwanzig Seiten mit Umschlag und farbigem
Titelbilde. Bischöflich approbiert. Preis 10 Ct.

Eberle ck Rickenbach in Einsiedeln.

^Ueii

kàW
empkslilg pro 1920

MàMiM
kür?sstbösolästs.

XukgestsIIt aaob neu-
su üranäsiitösu. Liu-
kaob, prakt., ?r. g.—.

It.
kuckdaitor, I-anàmrt-
sekaktl.SeduIgSeiuvauä,

ii

so kleine methodisch geordnete

Aîuchhaltungs-ìi Aufgabe»
für Sekundär-, Real-, Bezirks-
schulen und gewerbliche Fort-

bildungsschulen,
von Brüliauer.

- Preis SS Ets. -Gebrüder r»c»»r Matt»
Altdorf (Nri).

Inserat»
in der .Schweizer-Echule»

haben besten Erfolg.

I Gute Vücher, beste Sestgeschenke! >

Wir empfehlen in großer Auswahl: Bilderbücher,
I»gendschriften, Rlassiker, Romane, Gedicht«
bûcher, Wörterbücher :c

Pädagogische Werke.
Gleichzeitig bringen wir auch unser reichhaltiges Lager von

Cäeilianischen Nirchenmusikalien
empfehlend in Erinnerung, tvir sind gerne bereit, den

Herren Ghordirigenten durch Ansichtssendungen die Aus-
wähl zu erleichtern.

Unser Weihnachtskatalog wird auf verlangen gerne
gratis geliefert.

Möglichst frühzeitige Bestellungen erbeten

A. öit I. îîHppel, Buchhandlung.

§t. Gallen, Gallusstraße 20.
I Telephon S22. >
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Das Lieîlings-'Uuch
der Schweizerjugend

îàMMiMeà
ist in neuer Ausgabe er-
schienen und in Buch-
dandlungen und Papete-
rien erhaltlich.

Dos kleine Prachtwerk
enthält auf 500 Seiten
ea. 1000 Illustrationen
und kostet in Leinwand
gebunden Fr. 2.90.

Die Pestalozzi Schaler-
und Schülerinnen-Kalen-
der sind ein nie versie-
gender Quell der Freude,
Unterhaltung und Belch-
rung für die Jugend, ein
Sonnenstrahl, der durch
das ganze Schuljahr leuch-
tet. P 10694 Y

EinigeUrteileaus
tausendcn: Schweiz. Lan-
desausstellung, einziger
„Grand Prix" im Unter-
richtswcsen.

.Schweiz. Lehrer-Zei-
tung" : .Es ist nicht aus-
zudenken, welchen Segen
der Pestalozzikalender ver-
breitet... Er ist ein Mit-
erzieher erster Güte."

Der Erzieher, Bern:
.Wir wüßten kein aude-
res Buch, da» nur an-
nihernd eine solche Fülle
gesunder, praktischer L«>

benspâdagogik für Schü-
ler und Schülerinnen in
sich trügt/

vie

kcsiva-kuclidaltung
voll lî. p. öinggsli

ist sill moàsroes, ill seiner üillkncddoit
llnerrsieiites, mit grosser àrkeitssrsparnis
vsrdunàooss Nueiiiinltungs L^stsm, â«s

si cil in gun 7. iissollàoror IVeiss

sis I,eiirmittsl kür Kàunrîur-
u. ?ortì>ilàllllgssoi>llisll eignet.

Lrospslito unà Diosioktssso-

àunZsll âurcd àsn Vorlag

kteukomm uncl Ilmmermann. Kern.

Zerbrechen Sie stch den Kopf nicht
über die Frage, wie viele Inserate wir
hätten, wenn jeder Abonnent im Verlauf
des Jahres uns einen Inserenten ge-
winnen würde.

Hans Taps
beim Tanzlehrer. Urkomische
Szene für zwei Herren und
eine Dame, Preis Fr. 2.—.

Studentenstreiche!
Aeußerst drollige Szene für
zwei Herren. Preis Fr. 1.50-

Bei Voreinsendung des Be-
träges (auch Briefmarken) sran.
ko. Katalog über andere hum.
Neuheiten, Orgelpräludien,
Kirchenchöre usw. gratis.
Gtto hefner in Suchen,

l Badem

Haushaltung;-
kassabuch

Übungsheft für Töchter-Fort-
bildungsschulen. Preis 4V und
45 Cts. Zu beziehen bei

z. lioller, Lehrer,
Verneck, St. Gallen.

AeiàiìpaMr
41/53 cm. 12 Ho.
44/53 cm. 19 llo.

viksrieroll
Oimmi K 0o.

7. kap^rus, Lt. Dallov.

Wir nützen uns
selbst, wenn wir
unsere Inserenten
berücksichtigen!

Mr Weihnachten! Mr Weihnachtens

Gclegknhtitskauf!
Feines neues Lipp-Piano, kreuzseitig, mit vor-

ztiglicher Mechanik und herrlichem Ton, ist sehr

günstig zu verkaufen. P65S3A. L.

Interessenten wenden sich gefälligst an

Arnold Stockmann, Maschinengeschäft,

---------------- Sarnen. -

Geschäftliche Merktafel
für die Wonnenien u. Lcserder„Schweizer-Schure"

Onrì lîoàvr ^ (!o., ^ürieli
lonvEZrenlsbrilc, HetliberZstr. 140
«lllpfsklsv vor^Uxlietion Aoàvìllvrtov.

2/. «z f.AO.

f. c 14. frauH.

^s/»rAci»»AkS

pädagogische Monatschrift M3
Pädagogische Blätter

s897. s898. j900 NNd j90s
sind so lange Vorrat zum reduzierten
Preise von Fr. 2.— per Jahrgang

erhältlich bei der Expedition
Eberle Se Mckenbach in Einfiedeln.

Verantwortlicher Herausgeber:
Berein katholischer Lehrer und Schulmänner der Schweiz ^Präsident: W. Maurer, Kantonalichulinspektor, Sursee).

Schriftleitung der .Schweizer-Schule" Luzern: Postcheckrechnung Vll I2K3

Krankenkasse des Vereins katholischer Lehrer und Schulmänner der Schweiz.
Berbandspräsident: Jak. Oesch, Lehrer, Burgeck, Vonwil, St. Gallen V.

Berbandskaffier: A. Engeler, Lehrer, Krügerstr. 38, St. Gallen V (Postcheck IX 521).

Hilfskasse für Haftpflichtfälle des „Schweiz. Katholischen Schulvereins".
M- Jeder persönliche Abonnent der .Schweizer-Schule", der als Lehrperson tätig ist, hat
bei Haftpflichtfällen Anspruch auf Unterstützung durch die Hilfskasse nach Maßgabe der Statuten.

Präsident: Pros. Fr. EliaS, Emmenbrück- (Luzern).
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